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Presseerklärung der IG Stadtentwicklung                                       14.3.2013
„Goldenes Tal/Eifelbadparkplatz“ vor Privatisierung. 
Bankrotte Stadt Bad Münstereifel verzichtet auf mögliche jährliche 1,2 Mio. Euro Parkeinnahmen !
Am 19.3.2013 wird der der Rat der Stadt in nicht-öffentlicher Sitzung hinter verschlossenen Türen so wie es bisher aussieht mehrheitlich einen Grundstückstausch/Verkauf zum Nachteil der Bürger und zum Vorteil privater Investoren beschließen. In einem ersten Schritt sollen die kommunalen Grundstücke „Alte Zimmerei“ , „Eifelbadparkplatz“ und „Goldenes Tal“ (vor den Hallen) gegen ein kleines Grundstück (ehem. „Skulpturenpark“ an der Großen Bleiche) und eine „Geldsumme X“ getauscht bzw. verkauft werden. 

Damit beraubt sich die Stadt freiwillig der Möglichkeit, als alleinige Parkraumbewirtschafterin jährlich mindestens 1,2 Mio Euro an Parkgebühren für die Sanierung ihres Haushaltes einzunehmen, während sie gleichzeitig Gewerbe- und Grundsteuer in einem ersten Schritt auf 670% & 520% anheben will. 

Das Argument für den Verkauf des kommunalen Bürgereigentums ist nicht realitätstauglich: Die Stadt könne alleine nicht die notwendigen Parkplätze schaffen. Dies ist unwahr. Eine Kommune im Nothaushalt kann „rentierliche“ Investitionen tätigen. Rentabel ist diese Investition (Umbau Goldenes Tal für 800 Parkplätze zu Kosten von 1,7Mio Euro) schon nach 1,5 bis 2 Jahren. 

Falls die Kommunalaufsicht der Stadt verbieten sollte, für die einmalige Bausumme von 1,7 Mio. Euro die Parkplätze zu bauen, können die Fashion-Investoren, die ja vor allem mit Hilfe der Parkplätze in ihren Fashion-Shops Gewinne erwirtschaften wollen, der Stadt eine Bürgschaft für die Kreditaufnahme oder direkt einen Kredit  für den Bau der Parkplätze im Goldenen Tal gewähren. 

Danach kann die Stadt jährlich 1,2 Mio Euro einnehmen (mit den laut Investoren prognostizierten 400.000 Pkw’s, drei Stunden Verweildauer 
und 1 Euro Parkgebühr pro Stunde). 

Wenn die Stadt ihre Grundstücke (Bürgereigentum) behält, kann sie den Bürgern  problemlos kostenloses Parken wie bisher anbieten. Für Fashion Kunden bräuchten ebenfalls keine Parkgebühren anfallen, wenn die international agierenden Fashion-Ketten ihren Kunden an der Kasse die Parkgebühr erstatten, was zu erwarten ist.
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